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Drittens, wan sich noch nicllt anbemerckle Felller lurvorlflällen, er Egedaeller nae/l Gul-Befinden gedachlen CapelL-Meisters ver­

bunden seye. 

Viertens, soll er auch das in dem Chor ligende Positiv von dem Slaub lind anderen Mängeln reinigen. 

Fünf/lens unter dieser Zeit sie/l nicht mit anderer Arbeit beschäfltigen, damit die Orgeln , so bald immer möglich, in voll­

kommenen Sland geselz werden. 

Enlgegen geben Se. IlOchfiirstl. Gnaden ihme Egedacher vor all- uml jedes, nie/lls davon ausgenommen, 1500 fl . sage Ain 

Tausend Fiinff-Hundert Glliden. 

Davon fhme monatlilic/z Zll Bestreiltung dener NofhlVendigkeiten 50: /1: wie allch Zllr Dult-zeit 100: fl:: das unumgänglich 

benöligle inkaulfen Zll können: gereichet werden sollen. 

Das übrige aber noch VOll denen 1500 fl. in Rest bleibende Geit in einem halben jahr darauf bezahlet werden. 

Zu F orlbringung derer schwören Theillen seynd ihme die Fuhren ol/lle einigen HWldlanger, und Tagwerc/zern gnädigst bewilliget, 

wie auch das lVirklich stelzende Geriisst. 

Vor all-anderes hat Orgelmacher zu sorgen, also, daß er nichts Ferneres zu verlangen hat. 

Zur Bekräfltiglllzg alles dessen seynd ZlVey gleic/l lautende Contract au/gerie/ltet worden, deren einer einem 11Och/iirstl. Hof­

Zaillamt, der andere dem Orgelmacher einzulieferen seynd. 

Actum Salzburg, den 231en jlllii 1755. 

L. S. jolzanll Raymund Magnus 

H ochfiirstl. Gelleimer Canzley 

Regislralor. 

L. S. Roclws Egedacher 

H o//- lind Landt Orglmacher. 

Fig. 6 Seitenansicht des Domes nach dem Danreiterschen Stich (S. 10) 

Erzbischof Hieronymus Colloredo entfernte, den Tendenzen seiner Zeit entsprechend, viele Einfügungen und 
Zutaten des XVII. und XVIII. Jhs. aus dem Dom und ließ 1782 die Uhr oberhalb der aroßen DOl11orgel durch 
den Salzburger Uhrmacher Bentele sen. (PILLWEIN, S. 6) anfertigen. 
Im Jahre 1828 wurde der Dom in ziemlich durchgreifender Weise restauriert, die Domorgel durch Matthias 
Mauracher wieder instand gesetzt und das ursprüngliche Hochaltarbild von Mascagni, das seit Erzbischof Leopold 
Firmian 1742 durch ein von Andreas Rensi gemaltes ersetzt gewesen war!), wieder an seinen ursprünglichen Platz 
gebracht. 1840 wurde die Domorgel von Ludwig Moser umgebaut, die dann 1881 durch ein neues Werk ersetzt 
wurde. ' 1859 wurde eine Restaurierung des ganzen Domes in stilgerechtem Sinne durchgeführt, wobei die viel 
kleinen Orgelchöre an den Eckpfeilern der Kuppel, die Abschlußgitter im Hauptschiff und in den Seitenkapellen, 
die alte Kanzel und die Chorstühle entfernt wurden; an ihre Stelle kamen neue Chorstühle und eine neue nach 
den Emporenbrüstungen gearbeitete Kanzel. Noch während der Restaurierung kam es am 15. September 
zu einem großen Brand, der den Dachstuhl samt dem Kuppeldach einäscherte. Am 15. August 1860 konnte 

1) 1742 17. März. Die VOll S. hf. Gn . ausgelVechslele drey (I) Blätter bey dem Choraltar betr... Wurde gebelen, dass die gegen 

neue ausgelVechslele Blätter beim Chor-Altar möchten aufbehalten und nicht andersllVohin gegebell lVerden. (Protokoll f. 439.) 
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